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21 Jugendliche kämpften am Wochenende bei der deutschen Jugendmeisterschaft um die
Medaillen in drei Altersklassen am kleinen Billard. In der Klasse bis 15 Jahre, 17 und 19 Jahre
wird die Disziplin Freie Partie gespielt.

Bei den bis 15-Jährigen erreichten die beiden besten Spieler das Endspiel am Sonntag.
Sebastian Fründt von Elfenbein Häntrop in Bochum-Wattenscheid wurde seiner Favoritenrolle
gereicht und gewann   nach dem Westfalenmeistertitel bei seiner ersten Teilnahme an einer
deutschen Meisterschaft auf Anhieb den Titel. Fründt war im Ausgangsklassement an Position
eins gesetzt. Er gewann alle seine fünf Meisterschaftspartien und erzielte auch alle drei
Turnierbestleistungen. Im Endspiel siegte er gegen Johannes Lindig vom BC Neustadt/Orla aus
Thüringen mit 59:38 in 20 Aufnahmen. Hier spielte er mit 22 Punkten auch die
Turnierhöchstserie. Insgesamt spielte er einen Durchschnitt von 2,50 und eine beste
Einzelpartie von 3,25. Gemeinsame Dritte wurden Maximilian lkenmeyer vom BC Gerresheim
bei Düsseldorf und Max Augenstein von BF Pforzheim.

In der Klasse bis 17 Jahre setzte sich in einer spannenden Endpartie Rami Chaker von BO
Bottrop gegen Alexander Will vom BC Landau mit 200:168 in 15 Aufnahmen durch. Auch hier
trafen die beiden besten Spieler der Meisterschaft aufeinander. Chaker gewann damit ebenfalls
alle vier Turnierpartien und erzielte auch alle drei Turnierbestleistungen. Er spielte einen GD
von 15,09, eine beste Partie von 25,00 und eine Höchstserie von 153. Eine beste Einzelpartie
von 25,00 erzielte aber auch Alexander Will. Dritter wurde Emanuel Fischer, ebenfalls vom BC
Landau. Chaker und Will haben sich damit für die Jugend-Europameisterschaft bis 17 Jahre
qualifiziert, die Ende des Monats in Frankreich ausgetragen wird. Nur in dieser Altersklasse
gibt es eine Europameisterschaft.

In der Altersklasse bis 19 Jahre kamen auch die beiden mit Abstand besten Spieler ins Finale.
Hier dominierte Jens Fischer vom BSC Hasselt in der besten Partie der gesamten Meisterschaft
mit 250:0 in nur einer Aufnahme gegen Dominik Büttner vom BSV Kamen. Der 17-jährige
Büttner, der in der kommenden Saison für GT Buer in der Jugendmannschaft spielt, verlor
damit erst im Endspiel seine erste Partie der Meisterschaft. Jens Fischer erzielte einen GD von
65,78 und zudem die beste Höchstserie von 250 sowie den BED von 250,00 im Endspiel.
Büttner kam am Ende auf einen GD von 32,25, einen BED von 41,66 und eine HS von 221.
Gemeinsame Dritte wurden Marcel Decker von RW Salzgitter und Steffi Träm vom BC
Schiffweiler. Damit kam wieder einmal ein Mädchen bei der Siegerehrung eine Medaille
überreicht. Alexander Scheimann vom 1. BSC Marl gewann leider keine Partie bei dieser
Meisterschaft und wurde mit einem GD von 4,66 Achter.

Damit war der Billard-Verband Westfalen mit zwei Titeln und einer Silbermedaille wieder
einmal erfolgreichster Landesverband. Ein Titel ging an den Landesverband Niederrhein.
Erfolgreich war auch Baden-Württemberg mit einer Silber- und zwei Bronzemedaillen. Weitere
Ergebnisse finden Sie am Ende dieses Berichtes.

Dietmar Mielke, Vorsitzender des GT Buer, und Kurt Dahlhaus, Vorsitzender der deutschen
Billard-Jugend, führten zum Abschluss dieser Meisterschaft auch durch die Siegerehrung.
Neben den Medaillen für die Sieger gab es vom GT Buer Erinnerungsstücke für alle
Jugendlichen und Uhren für die Medaillengewinner. Dietmar Mielke übergab zum Abschluss
den Frauen des Vereins, die an den drei Tagen für die Versorgung der Jugendlichen, Betreuer
und Zuschauer verantwortlich waren, Blumen als kleine Anerkennung. Es waren die beiden
Ehrenmitglieder des Vereins Linda Mielke und Gitte Müller sowie Rita Linde und Mia Wirgs.




